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Wichtig für Kriegsbeschädigte.
L Der Herr Vorsitzende des Militärversorgungsgerichtes
Wiesbaden teilt zur Aufklärung folgendes mit.
,,  Mit der Jnvollzugsetzung des Relchsversorguaq . g^
î es ist die Heilbehandlung auf die Krankenkassen über¬
langen . sodatz die Gewährung der Herlbehandlung

big Versorgung mit Arznei und anderen Heümltteln
^lht mehr durch das Vsrforgungsamt , sondern durch dre
lnkenkassen erfolgt , also sämtliche diesbezügliche An-
St  schon im Interesse der Beschleunigung an dre
^ »nkenkassen direkt zu richten sind.

Wiesbaden , den 10. März 1921 . c,~ s . . unY,
Amtliche Fürsorgestelle für Kriegs ^ schadrgte und

Hinterblieb ene im Landkreis Wiesbaden.

ÄÜSÜ
, Set btt L.-B .-A . SKb .N ° N° u >"
Dassel hat in seiner Sitzung am 9. d. M . befdjloHen,
Mi 1. März ab sich an den Kosten sur größere Herl-

?̂ tel (künstliche Glieder, G>- ^ ^ orihopadrsche
Auhe unv ähnliches ) nur .»och n»u Zarer Sechste, der
?vsten zu beteiligen , die nach Abzug des von dem Ver¬
werten selbst zu tragenden Kostenanteils verbleiben.

Wenn also z. B . ein Kunslbein 750 Mk. kostet und
l Versicherte selbst 150 Mark beisteuert, würde dre
>andesversicherungsanstalt 200 Mark tragen. Der Le-
MUß des Borstandes findet auf alle vom 1. Marz d. Fs.
"d gestellten Anträge Anwendung . _ ,,

Der Grund für die Herabsetzung unseres Zuschusses
’lt der, daß die Kosten derartiger Heilmittel ganz autzer-
lkntlich gestiegen sind, und daß die in keinem Ber-
Mtnis zu der Beitragserhöhung gewachsene Renten-

der Landesversicherungsanstalt eine weitere Stel¬
lung der Ausgaben für Heilverfahren völlig ausschlregt.
> Auf Beteiligung der Versicherten selbst an den Kosten
M grundsätzlich nicht mehr verzichtet werden. Dies
^erlangen erscheint deshalb geboten , weil dre Berstch-

iniolge ihrer Beteiligung an den Ausgaben dann

ganz zweifellos das 'Kunstbein oder die sonstige Vor¬
richtung, die ihnen geliefert ist, weit pfleglicher behan¬
deln , als wenn die Lieferung ganz umsonst erfolgt.

Den künftigen Anträgen auf Übernahme der zwei
Sechstel der Kosten ersuchen wir. neben dem ärztlichen
Gutachten, dem Kostenanschlag und der Quittungskarte
des Versicherten für die Folge auch einen Vorschlag über
die Verteilung der Eesamtkosten beizufügen. Vor Wei¬
tergabe an uns ersuchen wir, sich auch zu vergewisiern,
daß die Beteiligten zur Tragung der vorgefchlagenen
Kostenanteile bereit sind. Eine derartige Vorbereitung
der Anträge würde unsere Entscheidung sehr beschleunigen,
und auch keine Mehrarbeit für die Versicherungsämter
bedeuten da spätere Rückfragen doch von ihnen erledigt
werden müßten. Die Erklärung des Versicherten über
feine Beieiliqung an den Kosten ersuchen wrr von rhm
unterschreiben zu taffen. Auch wird es sich empfehlen
d?e Erklärungen der Beteiligten wegen Tragung der
Kosten nicht auf einen bestimmten Betrag lauten son¬
dern einen aewisien Spielraum lassen, da es nrcht selten
vorkommt Dnach Aufstellung des Kostenanichlags
estre VeMuerung eintritt sei es infolge Preisste 'gemng
des Materials und Erhöhung der Lohne oder infolge
einer vom Oberqutachter vorgeschlagenen anderen Aus¬
führung Es kann aber auch durch emfachere Aus¬
führung eine Verbilligung emtreten.

'"um Fehluh’c wellen *öü noch Darauf hin, daß für

sSÖ
Aals ein Heilverfahren darstellt und die geergnet

S & Ä - ft “&
m tb oot Soem bei ben B°wiM,ungm

Snn SS » p ben Soften befonbem Schuh- ju
fein Denn handelt es sich beispielsweise nur

darum, einen der Schuhe oder Stiefel zum Ausgleich
einer geringe, ! Beinoerkürzung m,t emer Ernlage oder
einer erhöhten Sohle zu versehen, eme von fedem tüch¬
tigen Maßschuhmacher auszufuhrcnde Arbeit so besteht
für die LanDesversicherungsanstatt kerne gesetzliche Mög¬
lichkeit. sich an den Kosten zu beteiligen . In den Fällen
aber in denen die Schuhe tatsächlich ein orthopädisches

Heilmittel Herstellen, wird grundsätzlich zu fordern sein,
daß der Versicherte die Kosten für ein Paar gewöhn¬
liche Stiefel beisteuert, da er diese Ausgaben la sonst
auch tragen müßte.

Im übrigen sind die Anträge genau so wie die an¬
deren Anträge auf Übernahme des Heilverfahrens zu
behandeln . Wir ersuchen daher sie auf dem üblichen
Vordruck und sie als Eilsachen hierher abzugeben.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, Anträge
unter Beachtung vorstehender Bestimmungen nach dem
vorgefchriebenen Formular über die Einleitung eines
Heilverfahrens beschleunigt hierher zur Vortage zu
bringen.

Wiesbaden , den l4 . März 1921.
Berstcherungsami für den Landkreis Wiesbaden.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 21. März 1921.

Der Bürgermeist er : Lauck.

Mßinrtmotfninf!.
Rach Anhörung der hiesigen Gewerbetreibende können

an folgenden 22 Tagen des Jahres die Ladengeschäfte
bis 9 Uhr abends geöffnet fein:

6 Werktage vor Weihnachten
5 „ „ Ostern
5 „ Pfingsten
4 „ Kirchweih
l „ „ Allerheiligen
1 „ „ Fronleichnamstag

Flörsheim , den 15. März 192 t.
Die Polrzewerwaltung.

SÄüiiiT
Betrifft : Brennspiritus.

Die gesteigerte Branntweinerzeugung läßt die Aus-
Hebung der noch bestehenden Beschränkung für den Be¬
zug von Brennspiritus und damit den Fcrtfall des bis¬
herigen Bezugsmarken . Systems zu.

Berlin W . 9, den 8. Marz 1921
Reichsmonopolamt für Branntwein.

Steinkopff.
An sämtliche Kommunalverbände.

Die Nähre Liebe opfert sich.
Roman von Erich Friese «.

^ . (Nachdruck verboten .)
Doch nur wenige Sekunden . Daun las Schwester

Virginia scheinbar ruhig weiter.
Lt<.. . . '•'tH | |, .vaIh (t0 i, ( flP l)Ct

ggjfv* tft i'y
llluh ein liebes L̂ adcheu

priingt,chicer _ öcr  stockte , um hastig fort-
A, fahren — „aber ich soll doch nach Hause lammenl

„Freuen Sie sich nicht darüber2r

Die Pflegerin schüttelte mißbilligend den Kopf.
^ „Daö ist uicht recht von Ihnen . Ähre Mutter und
Ähre Schwester scheinen Sie doch sehr zu lreben

Wieder überflog jene verräterlicye Rote das zarte

^Das wohll AVer — wenn ich nach Hanse gehe. muß
ich-- fort w « Ihnen,  Schwester Brrgunal"

Leichte rllöte huschte gleich Sonnenschein über die

^Ste Ännetl d̂vĉ rlüyt^kmmer hier bleiben , lieberGünter . Sie sind jetzt so ziemlich wieder hergestellt.
An Rückfall ist kaum zu befürchten. Und znhaufe wer¬
den Sie sicher viel Bergungen habend
i Nachdenklich wiegte Günter den Kopf htu und her.

' „Vielleicht7 . . Etly schreibt ja, sie hätten jetzt emen
bekannten , der ihnen hie und da er» kleines Ver¬
trügen verschafft. Es soll der Sohn einer Jugend¬
freundin der Mutter sei», den sie zufallrg irgendwo
betroffen haben . . . Uebcrhaupt scheint dieser Hans-
Aoachcm v. Treskvw - so heißt er nämlich — Ellys
Interesse zu erregen . Und das will schon etwas heißen -
den« nicht jedermann aeiällt Ellnk*

Haar iast ganz verdeckte. Ats ne gcy wreoer dem Kran¬
ken zuwandte , war sie sehr bleich und um ihren Mund
lagerte ein schmerzlicher Zug.

„Hfl Ihnen nicht wohl , Schwester ?* fragte der
Knabe, seine braunen Augen angstvoll ans ihr blasses
Gesicht richtend. ,

Schwester Birgima lächelte ein wenig — ein wehes,
müdes Lächeln, das beul warmherzigen Knaben in die

^ ^ Svrgcn Ŝie sich nicht um mich, liebes Kindl Ich
habe manchinal etwa- Brustschmerzen. Das kommt
vom vielen Nachtwachen. Es geht schon wieder vor¬
über . . . Ah, da kommt der Dvttor ! Er wird Ihnen
gleich sagen, ob Sie kräftig genug sind, um nachhause
zu ruck kehren zu können." .

Sorgsam untersuchte der Anstaltsarzt Lunge und
Herz des Patienten . Dann schüttelte er de» Kopf.
Günter hvrce ihn im Flüsterton mit der Pflegerin
frechen - doch verstand er nur wenige Worte, wie:

„Lunge besser . . . große Herzschwäche. , , recht vor¬
sichtig jeur . . . weite Reise . . -

Der Arzt war wieder gegangen.
„Nun ?" fragte der Knabe erwartungsvoll.
„Der Arzt meint , Sie könnten vor acht Tagen die

Reste nickt ohne Gefahr für Ähre Gesundheit riskieren.
Sie müssen sich eben noch sehr, sehr in acht nehinen,
liebes Kind. Bedenken Sie, ' Ihre beiden Lungen¬
flügel waren durch den schweren Insluenza -Ansall au-
acgrissen. Und von den, anhaltenden hohen Fieber
ist außerdem etwas Hei^schrvache zurückgeblieben."

Ich fühle es ja, daß ich noch incht so weit b,v. Ich
bleibe auch so gerne. Aber meine Mutter erwarbt
wtck so beitimmt am Donnerstaal Rdöckten Sie ürr nicht

ein paar Zeilen schreiben» in meinem Namen , liebe
Schwester?"

Die Pflegerin überlegte einige Augenblicke, bevor
sie erwiderte:

„Ich werde Schwester Agathe bitten , daß sie an Ihre
Mutter schreibt. Ich bin in den nächsten Lagen sehr
ocsckästigt." „ , „.

Und ohne Günters eniükuschte« Bktck z« beachte«,
ging sie mit freunblichem Kopfnicken hinaus.

Günter v. Soltau war der einzige Sohn der verwit¬
weten Frau Major v. Soltau in Zehlendorf bei Berlin.
Er besuchte das Gymuafium mrd lernte fleißig , bis ihn
mitten im feuchten Monat Februar ein schwerer Zn-
flucnzaansall aufs Krankenlager warf . Dce Influenza
ging vorüber : aber die Lunge des sehr zarten , yochaus-
geschossenen Knaben war defekt geblieben, so daß der
Arzt der Mutter Dringend auriet , werm sie sich den
Sohn erhalte« wouke, ihn für einige Arvnate nach Da-
vvö oder Arosa zu schicken, wo die rein « Höhenluft,
verbmiden mit der Wirkung der Sonne , seine Lunge
nusheilen sollte. Obgleich Frau Major v. Soltau nur
über ganz geringe Mittel verfügte , hatte sie doch sozort
eingewilligt . Unter den größten Entbehrmraeu war
es möglich gemacht worden, daß sie den zärtUch ßelieb-
tcn Svhn selbst nach Arosa bringen konnte. Als sie sah.
da st ihr Kind im St . Elisabeth-Sanatorium aufs beste
aufgehoben war , reiste sie wieder ab, denn ihr Geld-
deutet gestaltete nicht, daß sie auch noch für ihre eigene
Person die kostspielige Pension in dem Sanatorium
länger bezahlte, lind den Sohn in die A^ /nabteckung
geben, das wollte die liebende Mutter nicht. Auch hätte
sie ihre soeben erst zur Jungfrau herangereifte eu,zrge
Tochter Elln nicht lange z« Hause albun la »«» mögen.

So war Günter v. Soltau allci» im St . Misabeth-
Sauatorium zurückgeblieben, i» dem er sich, fern von
der treusorgeude » Mutt « üü» der instigeu Schwester.̂
überaus chnsam süWe . ^ . .«Bazttduttta kolmU



Vorstehende Mitteilung ist auf ortsübliche Weise
zur Kenntnis aller Gemeindemitglieder zu bringen.

Wiesbaden , den 15 . März 1921.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . No . H 761/1 Schlitt.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 18 . März 1921.

Der Bürgermeister : Lauck.

MmlilmMms.
Die Erhebung ^er Reichseinkommensteuer erfolgt

auch für 1921 durch die für den Wohnsitz zuständige
Steuer -Hebestelle.

Das Finanzamt.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 19 . McGz 1921.

Der Bürgermeister : Lauck.

MantiMtutö
Die hiesige Wüterabfertigung ist am Larfreitag nur

wie Sonntags und zwar von 8 —10 Uhr Vorm , für die
Annahme und Auslieferung von Eilgütern geöffnet.

Flörshei .n, den 21 . März 1921.
Der Bürgermeister : Lauck.

Abstimmung in Oberschlesien.
Glänzendes Wahlergebnis für Dem l̂arrd.

Nach einer Meldung aus Kattowitz  ist das End«
«sulrat noch nicht festgestellt, doch läßt sich bereits über«
sehen, daß die deutschen Stimmen mit e.twa 2 5
Prozent in der Mehrheit sind.  Bemerkens«
werte Mehrergebuisse von polnischen  Stimmen sind
in T a r n o w i tz mit 10 000 Stimmen Mehrheit bei
27 000 abgegebenen Stimmen erzielt worden . Ganz un¬
bedeutend ist die polnische Mehreit inG r o ß . S t r e h-
l i tz, wo die Polen bei 22 900 Stimmen ein 3)̂ 1)*'
von 400 Stimmen haben . In K a t t o w i tz haben die'
Deutschen 76 400, die Polen 69 800 Stimmen erzielt.

Vom deutschen Plepiszitkommissariat wird bekannt-
gegeben: Die Abstimmungsergebnisse von P l e tz und
Rybnik  sind noch ungewiß , doch ist in den beid.n
Kreisen eine polnische Mehrheit zu erwarten . Ohne Pletz
und Rybnik ergibt sich eine M e h r h e i t v o n ra . 6 z
Prozent für Deutschland  Bisher sind nach
einer Zusammenstellung 67t 700 deutsche  und 289000
polnische  Stimmen abgegeben worden-

Ein -eitcres Telegramm des Plebiszitkommissa-
riats beiagt : Tr - tz des ungeheuren polnischen
Terrors,  der m Gebiet östlich der Oser geherrscht
hat , ist im Industriegebiet eine sichere,  in dem Ge¬
biet westlich der Oder eine überwiegende deutsche Mehr¬
heit erreicht wor >-.n . Tie Städre Myslowitz , Kattowitz , I
Kreuz-Königslni, .e, Beuthen , Gleiwitz, Karnowitz , Ro°
senberg, Lub. itz, Creuzburg haben bis 90 Prozent
deutsche  stimmen erreicht. Die Industrie -Landge¬
meinden Laurahütte , Siemianowitz , Swiento -chlowitz,
BismarckZhütte Hin^enburg-Zabrcze haben die erwartete
deutsche Mehrheit übenroffcu . Während noch in der
Nackt zum 20. März die Polen mit allen Mitteln der
Einschüchterung gearbeilet haben, hat sich die Abstim-
niungsbandrung , soweit bisher zu übersehen ist, in
Ruhe abgewickelt.

Das Abstimmungsergebnis brachte aus allen bis
jetzt vorliegenden Bezirken geradezu überwälti¬
gende deutsche Mehrheiten.  So in Katto¬
witz 91 Prozent , Oppeln 97 Prozent , Tarnowitz 85
Prozent , Beuchen 78 Prozent , Königshütte ca. 75 Pro¬
zent, Myslowitz ca. 60 Prozent . Im wesentlichen ist
der Wahlkampf ruhig verlausen.

Das Abstimmungsergebnis in Kattowitz ergab 91
Prozent Stimmen , im Landkreis dagegen 72 Prozent.
In Oberglockau wurden 5093 deutsche und 226 polni¬
sche Stimmen abgegeben, im Gutsbezirk des flüchtigen
Grasen Oppersdorf 100 deutsche und 11 polnische. Der
Landkreis Oppeln hat 97 Prozent deutsche Stimmen
inlfznweisen. In Lublinitz sind die Sokolvereine , die
die Wahlurnen zertrümmern wollten , von englischen
Truppen zurückgeschlagenworden . In Pleß und Nyb-
nik ist das Wahlresultat nach den bisher vorliegenden
Ergebnissen sehr gut für Deutschland. Ebenso in den
Landkreisen. Die Siegeszuversicht ist sehr stark, die
Stimmung im Großen und Ganzen ruhig . In Rosen-
berg wurden überwiegend deutsche Stimmen gezählt . In.
Tarnowitz wurden 85 Prozent , in Beuthen 78 Prozent
deutsche Stimmen abgegeben, in Oppeln 20 000 deutsck<-
gegen 1100 polnische, in Königshütte 32 000 deutsche
gegen 10 800 polnische, in Myslowitz 5693 gegen 4057.
An verschiedenen Stellen sind Denkmäler gesprengt wor¬
den.

»
Wenn die ersten Nachrichten von der Volksabstim-

mung in Oberschlesten auch nur einigermuß --,: als ly-
pisch gellen dürfen , so muß das Gesamiergeb-
nis eine starke Mehrheit für Deutsch,
l a n d darstellen. Die Ergebnisse, die bisher vortie»
gen, weisen zum größten Teil starke, teilweise über-
wältigende Mehrheiten für Deutschland auf . Selbst in
Pleß und Rybnik  sollen deutsche' Mehrheiten er-
zielt worden sein. Das für Deutschland überaus gün¬
stige Ergebnis ist aber umsomehr zu begrüßen , als die
Abstimmung nach allen bisher vorliegenden Meldungen
überall , selbst in den vom polnischen Terror stark be¬
drohten Kreisen Tarnowitz , Pleß und Rybnik, v ö l -
lig ruhig vonstallen gegangen  zu sein
scheint. Darnach wäre es der interalliierten Kommis-
sion gelungen, die Ruhe zu wahren und ihre Autori-
tät aufrecht zu erhalten . Die Wahlbeteiligung war sehr
stark. Jedenfalls scheinen die deutschen Abstimmungs-
berechtigten bis zum letzten Mann bezw. bis zur letz¬
ten Frau ihre Pflicht getan zu haben. Darüber hinaus
aber scheint ein erheblicher Teil der W ä h l e r pol¬
nischer  Nationalität ebenfalls für Deutsch¬
land  gestimmt zu habe» . Alle Kemrer du obericbl«.

sischen Bevölkerung haben das vorausgesehen , und es
war lediglich eine Frage der äußeren Ruhe und Ord-
nung , ob diese wahre Gesinnung der Oberschlesier auch
unverfälscht zum Ausdruck kommen würde . In der
Auswertilng des Abstimmungsergebniffes hat die En¬
tente völlig freie Hand . Sie kann die Grenzlinie zie¬
hen, wo es ihr gut scheint, selbst unter Einbeziehung
Von Gebiete« mit zweifellos deutscher Mehrheit.

Fast 10V Prozent Wahlbeteiligung.
Die Hanptgeschästsführung der Vereinigten Ver¬

bände heimattreuer Oberschlesier teilt mit : Die Wahl¬
beteiligung war nach allen einlausenden Berichten über-
aus groß . Die bedeutendsten Wahlbeteiligungszifsern
aller Reichstags - und Landtagswahlen sind weitaus
überschritten . Soweit man die Lage übersehen kann,
beträgt die Wahlbeteiligung durch weg 100 Pro¬
zent.

Voreilige Böllerschüsse.
Soweit sich der Verlauf der oberschlesischcn Ab¬

stimmung übersehen läßt , kann man von einem auch
im Jndustriebezirk ruhigen Wahlgang sprechen. • Us
vom frühen Morgen an war die Wahlbeteiligung sehr
rege. Die Berliner Presse hatte gerüchtweisevon .Kämp¬
fen und Artillericfeuer berichtet. Von Seiten des Kat»
towitzer Kreiskontrollcurs wurde die Sache dahin auf¬
geklärt, daß die Polen jenseits der Grenze den Vor¬
abend ihres „voraussichtlichen Sieges " etwas voreilig
durch Böllerschüsse gefeiert haben . Immerhin trug " ' es
bei der herrschenden Erregung der Bevölkerung zu oen
unglaublichsten Gerüchten bei.

Deutschland und RutzLemd.
Deutsch-russisches Wirtschaftsabkommen.
Das zwischen dem Deutschen Reich und der russi¬

schen Sowjetrcgierung vereinbarte Wirtschafts¬
abkommen,  über dessen Hauptpunkten in den vor¬
bereitenden Verhandlungen grundsätzliches Einvernehmen
erzielt worden ist, stellt noch keinen endgültigen ferti¬
gen Vertrag dar . Er ist lediglich ein Entwurf , der
noch der Nachprüfung und der Bestätigung der beiden
Regierungen bedarf . Der Vertragsentwurf gliedert sich
in drei Teile : Der erste Teil umfaßt die aus den Aus¬
tausch und die Behandlung der Kriegsgefangenen be¬
züglichen Fragen . Der zweite Teil umsaßt die Fra¬
gen, die sich aus der Wiederanknüpsung geregelter fried¬
licher Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland
ergeben. Diplomatische Vertretungen werden nicht ge¬
schaffen, doch erhalten die Vertreter beider Staaten die¬
selben Rechte, wie offizielle Vertretungen ihrer Regie¬
rungen , und zwar bis zur Herstellung staatsrechtlicher,
normaler Beziehungen . Es wird sowohl bei der deut¬
schen Vertretung in Moskau , wie bei der russischen in
Berlin eine besondere Handelsvertretung für die Ein-
nnd Ausfuhr eingerichtet. Unter der Oberleitung des
Herrn K o p p , der in Berlin der Hauptvertrcter der
Sowjetregierung bleibt , hat bereits Herr S t a m a n »
jakow  als Vertreter des von Kraffin geleiteten Volks¬
kommissariats für Außenhandel seineArbeiten ausgenom¬
men. Ein deutscher Vertreter geht nach Moskau , wo
bisher Herr H i l g e r für die Kriegsgefangenenfragen
und Herr Stehler  für die Handelssragen tätig wa¬
ren . Der deutsche Vertreter wird nicht als Diplomat
anftreten , aber immerhin als Bevollmächtigter der deut¬
schen Regierung.

Politische Rundschau.
Deutschland und der Völkerbund.

In einem von Lord Robert C e c i l Unterzeichne¬
ten Schriftstück, das vom Exekutivkomitee des Völker¬
bundes herausgcgebcn ist, wird die Meinung vertreten,
daß die Regelung der Wiedergutmachung durch die
Deutschland gewaltsam auserlcgten Zwangsmaßnahmen
keine endgültige Regelung sein könne und daß es da¬
her wünschenswert sei, aus dem geringsten Anzeichen
von seiten Deutschlands, daß es seine Zahlungsverwei¬
gerung anfgebe, Nutzen zu ziehen. Dieses Anzeichen
könne vielleicht schon in dem von deutscher Seite ge¬
machten Vorschlag, die Angelegenheit dem Völkerbund
zu unterbreiten , erblickt werden . Lord Robert Cecil
schlägt dann weiter vor , die Alliierten sollten den An-
rus des Völlerbundes durch Deutschland annehmen, vor¬
ausgesetzt, daß sie damit einverstanden sind, die Frage
der Wiedergutmachungssumme, einem durch den Völker-
bund ausgestellten Sondergerichtshof , dem Sachverstän¬
dige als Beisitzer beigegeben werden, zu unterbreiten.
Dieses Schiedsgericht soll bestimmen, wieviel Deutsch¬
land vernünftigerweise zahlen könne.

Faulhabers Rückkehr.
Kardinal Erzbischof Dr . Faulhaber  traf am

Sonntag Nachmittag kurz nach 4 Uhr von Nom kom¬
mend wieder in München  ein . Schon an der Gren¬
ze in Kufstein war der Kardinal von Vertretern der
Staatsregierung und dem Klerus empfangen worden.
Ueberall aus den' Stationen , die der Zug passierte,
wurde der Kardinal von der Geistlichkeit und den Ge¬
meinden lebhaft begrüßt . Im ehemaligen Fürstenpavil¬
lon des Münchener Hauptbahnhoses hatten sicĥ die Ver¬
treter der Staatsregierung und die hohe Geistlichkeit so¬
wie Abordnungen der staatlichen und städtischen Behör¬
den und der katholischen Verbände und Organisationen
versammelt, um den Kardiital zu begrüßen , der dann
im geschmückten Wagen durch die Hauptstraßen Mün¬
chens»die von zahlreichen Zuschauern umsäumtwaren , zur
Liebfrauenkirche fuhr und dort ein feierliches Tedeum
zelebrierte, an dem auch die Vertreter der katholischen
Studentenverbindung mit Fahnen teilnahmen.

Verhandlungen mit Österreich-
Der „Temps " bekämpft den Vorschlag der Londo¬

ner Sachverständigenkonsercnz der Emenir , Oestcnelch
dadurch auf die Beine zu helfen, daß die vier Ebienie-
gros'mächte bis aus weiteres auf ihre östcrreicknjcheN
Guthaben verzichten. Man Unterdrücke damit Vas Pri-
vileg der Gläubigerstaaten aus den österreichischen Na¬
tionalreichtum gemäß Artikel 997 der Vertrages von
St . Germain . Damit werde ein gefährlicher Präze¬
denzfall geschaffen für den Verzicht auf das gleiche Pri-
vilea aeaenüber Deutschland aemäß Artikel 248 des Ver-

falller Vertrages . Der „Temps " hat auch Bc- ciPÜEüH
dagegen, daß man die Wiedergutmachungskommissionl
Oesterreich ihres Amtes entsetzt. Er fürchtet auch li's
daß der Wiedcrgutma .bungskommission in Deutsches
das gleiche Schicksal passieren kann. Die dergestalt (6nton 3
gefädelte Revision des Vertrages von Sl.
könne den Anspruch der Revision des Vertrages 4 >
Versailles nach sich ziehen. r . .

ncutjtujg]

Deutscher Reichstag. - A
Donners

Berlin , 20. MäU^ tspie
Mit großer Geschwindigkeit erledigte der

tag ein Gesetz nach dem anderen , sogar den H NM 17Plan für 4920 und den Voretat für 1921
der Erhöhung der Postgebühren kam es zu einer
batte und zu einer herben Kritik. Die Erhöhung , 1
so ziemlich alle zwei Monate kommt, ist diesmal ff Die Re
nigstens etwas dadurch versüßt , daß sie die Wieder« ,
führung der Ortstaxe Vorsicht. Sehr bewegt war r
Beratung des Gesetzentwurfs zur Aenderung  L .:, ^ 7.
Einkommensteuergesetzes,  wobei der ' *, o ‘0
ner das Verdienst für diese in Anspruch nahm , ni
kleinere Einkommen und den Kleinbesitz von einem üWerzen
mäßigen Steuerdruck entlastet zu haben . Die Abäi'chörte m
rimg will erreichen, daß der Steuertarif für das E-«Nicht j
kommen bis zu 25 000 Mark wesentlich herabgeminicher
wird , daß der Kleinwohnungsbau bessere Aussichten fgiej*
und daß einmalige Veräußerungen steuerfrei ©efarig:Gerade gegen diesen letzten Punkt erhebt die Linke m .
mit ihr ein Teil des Zentrums scharf Einsvruch, of, ^ - e
jedoch damit durckidringcn zu können. In der nab- fro
1-ständigen Sitzung wird dann noch das Entwalßenug,
11 n n g s g e s e tz - erledigt , wobei Außenminister • uhr D(
■3i m 0 ns betont, daß das Gesetz dazu dient , das Akinute
erfüllen , wozu wir nach dem Friedensvertrag verpfMua ist

i .-•>>>> Schon in den Morgenberatungen des B fat“gtd sind.
fumffeS war das Gesetz in der Form des bekaNlM.
Schiffer-Becker' schen Konpromiß in allen drei Lesunss».. ^ S"
angenommen worden.

Kleine Meldungen.
Botschafter L a

Laurent.
Berlin.  Der französische

r e n t ist in Berlin eingetroffen.
Preisabbau . 4

London.  Die Lebenshaltung in England,
im Vergleich zum Jahre 1914 im November 1920 l
Prozent betrug , isl am 1. Februar 1921 ans 151 $!l
S.ent und am 1. März aus 141 Prozent gefallen.
Die Kronstädter.

London.  Eine Delegation Kronstädter Mack
sen wird sich zur Propagierung des Kampfes gegen W
Bolschewismus nach Deutschland, Frankreich und <Si>f
land begeben.
Unruhen.

Belgrad.  Hier fanden in den letzten Tagen
wattige Ausschreitungen statt , in deren Verlaus '
schästshäuser in Brand gesteckt wurden . Mililär mW
einschreiten. Sogar Panzerautos traten in Tätigkeit
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M  ful
"nd bei
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Zeichenerklärung•'
II ß/sher von der arte, >:!s
äa besetefes Csb/'e!

Hsra #cva Zollgrenze

Bern »rscht:s.
Vom Rhein , 21. März. (D i e Phantast^

preise für Weinberge .) Der in neuester
eingetretene Sturz der Weinpreise hat mit einem Schck"
eine starte Ernüchterung bei den Weinbergversteigerug
gen gebracht. Man ist vorsichtiger und zurückhaltend
beim Ankauf neuer Weinberge geworden . Das 6'
von: ganzen deutschen Weinbaugcdiet . Ueberall stehs
die neuen Versteigerungen von Weinbergen ebenso P'l
der gesamte Weinhandcl im Zeichen einer starke'
Entspannung,  einer vorsichtigen Zurückhaltung
und die Preise sinken überall auf die halben Betläss
und noch tiefer als vor Jahresfrist für Weinbergslack
gezahlt wurde . Statt 40 bis 50 000 Mark kann
heute oft schon zu 15 bis 20 000 Mark den Morg
Weinberg haben . Wer vor Jahresfrist noch zu gEsi-rphantastischen Preisen Weinbcrgsland kaufte, steht
heute bitter enttäuscht, zumal die neueste politische L»ck
mit ihrer Zollpolitik den rheinischen Weinbau ohnedi^sehr beunruhigt. V



Lokales und von Nah und Fern
bi! . Flörsheim , den 22 . März 1921.
« — Silberne Hochzeit. Der Eisenbahnbeamte Herr

llnton Theis und Ehefrau . Katharina , geb. Richter.
Iloberftiaße, dahier, feierten am verflossenen Sonntag
das Fest der silbernen Hochzeit. Wir gratulieren noch
Nachträglich.

- Maingold -Lichtspiele. Morgen Mittwoch und
Donnerstag Abend 8 Uhr kommt in den Mamgoiv-

-ir,̂ chtspielen der 2. Schlagerfilm „Luxuspflänzchen m
, ei| Akten. 1600 in lang , zur Aufführung. AKrdem
„I ^ niint noch das Sensationsdrama „Dunkle Pfade , 4

!Akte, 1700 rn lang , zur Vorführung . (S . 2n,erat .)

g, j Eingesandt.
Die Redaktion übernimmt nur preßgesetzliche Verantwortung.

'^ 4 Froh und gemütlich weilten die Sänger vom » Nhem-
n Pold « hei uns . Man konnte es allen ansehen, daß sre

zKit Flörsheim zufrieden waren, denn der Humor ver¬
klagte nicht und Flörsheim war eingeschlossen m Dtc

; iidlHerzen als Ort der Gemütlichkeit. Aber auf einmal
da»'hörte man. als man den Weg zum Bahnhof antrat.

6 «Nicht fingen und lärmen !" Das war eine >2 tin>me
l'^ der Ordnung. Aber erst auf dem Bahnhof , da war es
^ gleich militärisch. E .ne andere Stimme : „Hrer ist kern
,kc ^ sangslokal , Ruhe !" Alles lachte! Ich glaube daß

et Denn ein Gesangverein noch auswülts führt, es rujirg
,ab; und froh hcrgeht . Roch nicht mit diesem Ordnungsruf
>algenug , nein . 40 Personen betraten den Bahnyot ii

Uhr voll Humor. Alle wollten doch Fahrkarten, o
as Minuten vor Abgang des Zuges : Schalter auf. ^ er
Ä Z«g läuft ein und noch haben 15 Mann keine Fahr-

«arten. Alles schimpft. Ich befürchtetem l̂etẑ r Minute
das Schlimmste. Doch die Letzten über die Eeleffe m

^den Zug. Leicht konnte ein Unglück paMen . Der
Zug fuhr ab. Alles schimpfte auf den Bahnhofsbeamten
und der Eindruck von Flörsheim war wieder mal vaym.
^oll Groll verließen unsere Gäste den Ort, alles bloß
Kgen der Ordnung , oder besser gesagt, wegen der
^achthaberei Einzelner.

Ein Flörsheimer Sänger.

(llk. 522 .)

St. 1>«M.
grI>hi»hr«IostK!«

und preiswert
HEINRICH DREISBACH

Flörsh . im ->. Main, Karthä »scrstr . 6Wanzen!
Flöbel Ungeziefer! tötet radikal

Discret“. Erhältlich bei:
Heinrich Schmitt, Drogerie.

30-45 Mark täglich
Nebenverdienst, nachweislich bei
nur 2—3 Stunden Tätigkeit . Pro¬

spekt No. 807 gratis.
P . Wagenknecht Verlag . Leipzig

Qualitätsware Achtung Möbel! Qualitätsware

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

°cy 6.30 Uhr Amt für Elisabeth Christ und Kinder, 7 Uhr
gest, Amt st. Iahramt für Mart . Müller f Angeh., >«30 Uhr

^°nnerstâ Erünendonner >tag , 8 Uhr Hochamt, 7.30 Uhr Andacht.
Israelitischer Gottesdienst.

Donnerstag , den 24. März 1921, Purimfest (Losfest)
®Ie Eollekte am heutigen Feste ist für das Israel . Warenhaus
A Diez a. d. Lahn bestimmt und wird wärmstens empfohlen.

7.30 Uhr Vorabendg . Megillah
6.40 Uhr Morgeng . Megillah.

, 4 .00 Uhr Nachmittagsg. _ ...

s . Vereins -Nachrichten
^langverein Liederkranz. Jeden Mittwoch Äbend punkt8.4b uyr

im Taunussälchen Gesangsprobe
«wrsheimer Rudervercin E. V. Einladung zur nußerordentlta>en

Generalversammlung am Mittwoch den 23. ds. Mts . v.ov
^ Uhr abends im Gasthaus zum Taunus.
»keir Sportvereinigung . Abtlg . Radfahrer Donnerstag Aben

um »/28 Uhr Zusammenkunft aller Radfahrer im Snatv
^ wegen wichtiger Tagesordnung . _ . h(,n
^reinigte Kameraden 1902. Versammlung am Donnerstag , B

24. März abends 7i/s Uhr im Gasthaus zum ...Sa « "au.
Wegen wichtiger Tagesordnung wird gebeten, punitua , 4
erscheinen.

Ajp Wort über deutsche
Fxauenkleidung.

Zur Herstellung des hochm̂ ernen
Jackenkleides war dunkelblauer Lhevwt
verwendet, der durch schwarze Seiden,
treffe und eine leicht auszuführende
sandfarbene wollstickerei belebt wurde.
Die lange, nur mätzig weite Sackjacke
schließt seitlich zum Teil verdeckt, zum
Teil mit einer Unopsgruxpe; den Hals-
abschluß bildet ein hohes Stehbündchen.
Der breiten Schulter ist der unten weite
Aermel a>att eingesetzt, er wird durch
einen bestickten Aufschlag abgeschlossen.
Liefe seitliche Schlitze geben dem Jacken-

' schoß den nötigen Spielraum. Der
schlanksallcnde Rock ist in dichte(IZuetsch.
falten gelegt. Der Favoritschnitt ist
in g«, [oo,  108 , ns cm Hüftweite zu
5,25 rrt. und der zur Jacke in 80. 88,
-2 , 9«, 104 cw Oberweite zum gleichen
preise vorrätig. Stickereimuster zu
5 75 m. samt den Schnitten durch
die Internationale Schnittmanusaktur,
Dresden-N. 8, »der d« en .Agenturen
zu beziehe«.

Strips extra billiger Slter-Berkaal!
Co lange Vorrat reicht zu staunend
billigen Preisen . Beachten Sie unsere

- Schaufenster!

Feld -Frauenhalbschuhe, Rindleder . Gr. 36/42 JC  52 —
Feldfrauenstiefel , genagelt u. ungen . 36/42 .^ 85 .—
Schwarze Frauenstiefel , m. nied. Absatz ^ 93 .—
Schwarze Rindbox-Damenstiefel , halbhoh . Abs.

garantiert Lederbrandsohle 89 .—
Schwarzer Rindbox -Kinderstiefel. Er . 27/3,5

garantiert Lederbrandfohle 65 —
Braune Kinderstiefel, mod. Form, Er . 27/35 89 .—
Damenlackhalbschuhe, eleg . Form ** 98.—

Alle übrigen Artikel in großer Auh-
— wähl stets am Lager. —

«$Ml )au$ gebt. David«
Schusterstraße 35_ Mainz Ecke Vetzelsgaffe

Maingold•Cicbispicle. |
Mittwoch Abend , Donnerstag Abend 8 Uhr

2. Schlagerfilm

iLWsMMen!
Drama in 4 Akten. 1600 m

Dunkle Pfade.
Sensationsdrama in 4 Akten. 1700 m lang

Außerdem gute Einlage.
Direktion : P . 2 - Duchmann.

HMIhi Differich
'Kaufha us am Graben.
Ich empfehle Strumpfwaren hervorragend preis-

würdig und vorteilhaft:
Kinderstrümpfe schwarz mittelschwer

Größe 1 2 3 4 5 6 7_ 8 9 10 11
m.  5 .756.257 .-7775 8,509 .2510.- 10 75 11.50 12.2513-
Kinderstrümpfeschwarz u. braun in allen Preislagen

Damen -Strüinpfe
M 35 - 32 —, 26.50, 16.75, 12.50, 9.75ßS*St ;I :-;S-: «a

Mdenie SAMmer. eA Eite
1« ™“ ^ 3500 . - bi. 4608 .-

Dieielben mit grofien ätürinen SnieMriiiike«,
mit Wasch. obi. ii etc., wi. oben Eich, von Ml . 5888 .— bis 7588 .—

Äockeleaante Schlafzimmer , echt ital . Nußbaum mit
Hochelegante ^ ,w Spiegelschränken von Mk. 6500 .- bis 8000

Dieselben in Kirschbaum. Mahagoni u. Birke von Mk. 7000 .— bis 9500 .—
Äockeleaante Schlafzimmer , mit großen 3türigem rund-

g vorgebautem Kommodenfchrank von Mk. 8000 .- bis 17000-

pp - Küchen, Herren und Speisezimmer werden billigst angefertigt . "WT
Besichtigung ohne Kaufzwang zu jeder Zeit

P . & L . Rendel , Möbelfabrik , Eddersheim am Main
Fernruf Flörsheim 23. Okriftelerstratze 21/23 Fernruf Flörsheim 23.

Vertreter für Flörsheim: Philipp Lorenz Hahnor , Flörsheim a. M.
Erabenstrahe 2. _ _ _ Erabenstraße 2

99 Einen  fast neuen hochfeinen

Übergangs-Paletot
mittlere Figur , zu verkaufen. Näheres im Verlag.

V

Rmpfehle mein Lager:
Elektr . Znglampen, Pendel , Decken¬
beleuchtung , Armaturen, Schalter,
Fassungen , Rohr, Draht, und son¬
stige Zubehörteile , Elektr . Birnen
- nnd Sicherungen -

ALOIS WEILBACHER
— Installations -Geschält —

Flörsheim : Wickererstr . 18

F

1
steht fest,

daß man am besten nnd biüi( iten bei

Weill , Mainz , GtnmntnsMe 28
einkauft.

Einige Beispiele:
garantiert ohne Appretur , 80 cm breit , auch

IkMvknluW für Kopfkissrnbezüge u. sonst. Bett - Ö
wasche geeignet Meter « 7o

üamhantnck ^0 cm breit sür feine Wäsche 44 40
geeignet, prachtv. Qualität m 11— und 16—

garantiert waschecht,beste Qualität , in großer a475
OtJJyll Ausmusterung , 80 cm breit m Ux

in sämtl. Farben , feinste Qualität , 40 04
Bvllk doppelbreit m 10 —und L» —

8S cm breit , garantiert waschecht m 9

» mm \m 70 -27 50
SÄtonW bta ». 80 cm b„ il, m 14-

f

in bester, schwerer Qualität , 50 mal IW
vtölllkt ! 8 !ökt cm, 100 mal 100 cm, 150 mal 3W cm
Crini »,AnftAffA in enorm großer Auswahl , 100. 0450
ÖPWllOP 120 und 130 ctn breit 18.75,23 50,

Ferner soeben eingetroffen : Ca. 1000 m Oarbadine marengo
hell und dunkel, Nadelstreifen , doppelbreit , äußerst günstiges

Angebot Mk. 48- Qualitätsware!

Ä. p. 8 E. we>»
MAINZ

Emmeransstrahe 28, neben Metzgerei Schramm.

Eine oolöne SomtnuOt™l
tag verloren . Der ehrliche Finder wird gebeten, die¬
selbe gegen Belohnung Hauptstraße 31 abzugeben.

Weiße Damen Strümpfe — Weiße Kinder-
Strümpfs — weihe und farbige Kinderföckchen

Graue Strümpfe Gr. 10X11
Herren-Socken
Knabenhemden weiß
Größe 60 70 W

9.25
9 25 6.00

90

Preis Mt . 22. 26. ^ 22.- 40.—
Herren-Einfatzhemden

Ji  52 .—, 48.—, 45 —, 42.50

Hüte garniert und ungarniert für Frauenu. Mädchen
Anfettigung in eigenem Atelier.

Znjttmen bringt Eenrinn?

Amtlicher Fahrplan
Gültig ab 15. März 1921.

Abfahrt in der Richtung Frankfurt.
Flörsheim ab:

vormittags nachmittags

£12 {J44W g04W ß44W ^^44 J50 £ U W g07

^55 Q35 025 044 JJ49 £| 36

Abfahrt in der Richtung Wte - baden.
Flörsheim ab:

vormittags nachmittags

r 7u J50 JJ35• 1« 21 r & 5w 5«
028 ^ 38 W g86S | J25

Zeichenerklürung
W — nur Werktags S — nur Sonn- und Feiertags



Eigene
Herstellung!

Das bedeutet:
Prima Stoffe

zum grossen Teil
Makstoffe

Schicke Verarbeitung
Vorzügl. Passform
Beste Zutaten.

Elegante fertige Herreti'Mzüge
in lOOOfacfJer Auswahl

■Jetzt nur: trau Ww.

Mk. ™ #5<*Löwenstein650,775,880,956
Für junge Herren von 15 bis 20 Jahre tH Jl f FI2
entsprechend billiger.  Kein Laden.

Lahnhosstrasse 13 - ! Minute vom yaupwahnhos.
— Kein Schaufenster . — Verkauf nur I. Stock

Eigene
Herstellung!

Das bedeutet:
Prima Stoffe

zum grossen T*
Ma&stoffe

Schicke Verarbeit»«!
Vorzügl. Passform
Beste Zutaten.

rmm

4

Fst. nordamerikanisches
Schweineschmalz
Fst. sützrahm

Margarine
gezuckerte kond. Schweizer-
Vollmich
ungezuckerte kond. Schweizer
Vollmilch
Fst. gebr. Kaffee

reinschmeckend

Fst. Gemüsenudelnp. Psd.
aus Auszugsmehl

Fst. Zuckerhonig p. Pfd.

11.5«
10 50

p. Pfd.
v. Psd.
p. Dose
P. Dose 7.75

per Pfd . von 20.00 an

,8.00

4.70
Ferner Rosinen, Korinthen , Sultaninen , sowie sämt¬

liche Backartikel zu billigsten Preisen.

Barkhard und Man Flesch

V5K015 S Die GEFALLENEN NiCHT

SPENDE DEiN SCHERFLEiN ZUM BAU
DER. GEDÄCHTNiSKAPELLE.

Gute
Hausmacher

lacke und Oelfarbe
in bewährter Friedensgualität . fachmännisch hergestellt, Leinöl (
Fuhbodenöl , Kreide la Qualität , Bolus , Tips , sämtliche Erd

Mineralfarben , Chemische Buntfarden
Farbenhaus Schmitt,

»u mit

Feinste Holländische

Süßrahmbutter
pro Pfund 28.— Mark.

Burkhard und JTnton siercb.

.« urst
erbalten Sie nur bei Berwendunq guter Gewürze.

Ich empfehle Ihnen sämtliche Gewürze in reinsten
Qualitäten , ebenso Salpeter und Wurstkordel.

Domdrogerie Wilh . Otto, Mainz , Leichhofstr. 5
Versand jederzeit per Post.

Billige Anzüge
/l

ln prima Ausführung von der Handwerkskammer
Wiesbaden zum Verkauf gestellt . Preis 485 —550 Mk.
je nach Grösse . Die Anzüge sind von heute ab zu

haben bei

P. Heckmann, Flörsheim a. M.
Bahnhofstras .se 16.

MW  Warte
die Tageszeitung der

Bodearesomer«ad Siedler
mit 6 Beiblättern

Land- und Hauswirtschaft — Gesundheits¬
warte — Frauenzeitung — Jugendwatte
Wirtschastswarte — Der Sonntag und tägl.
Unterhaltungsbeilage mit guten Romanen.

Monatlich nur (j Mark.
Berlin SW 48

Bestellungen nimmt j-de Postanstalt entgegen.

Preisabbau!
Kinderwagen - Klappwagen
Leiterwagen - Korbwaren

Korbmöbel

AWllll«!
40 neue Modelle zum saconiercn

fürZamea-, Aerrea-
«ad Kaderhäte
Mähen and
Muhen.

Laden Telef. 2135 Stadthansstr . i
^aeonier Aastalt

PI). C!)0« a $.
Mainz

p.  Münch, Mainz |
Markt 37, gegenüberd. Dom

Brut -Eier zum
Ausbrüten

werden lausend angenommen
per Stück2.— Mk. ferner laufend
Verkauf v. Kücken perStck . 8 Mk.

Josef Thomas,
Weilbacherweg 8.

Leinölfirnis
dopp. flckocbf, srreichfmiae Odfarbcn,
Möbel Lacke« Pinsel « Bronzen
— liefert in fachgemäßer Ausführung die —

Drogerie RiKolaus Schollmayer Mainz
Augustinerstraße 39.

Montag„Äe.

Ich kaufe
Lumpen . Papier,

Flaschen , Alteisenul'
aüe Metalle

sowie Hasenfelle

Es w
Nützliche
"lhen Ar

Flors

rechne:
H Va

zu höchsten Tagespreisen .^ 1,10 Zent
Wunsch wirds stets abgeho^

Eg . Mohr 2.,
Untermainstraße 39.

He

DieUntlreptlzcder
AuutlpnO-7ch7.y

ei" ausgezeichnetes Heilmittel M
Ri °Wundsein der Kinder

Streudose 3.- Mk

AoAke z«

Stcrnbct7#
prämiierte Methode,

to kurzer Zeit eine schöne

I
Buchführung , Stenographie I
u. Manohlnensotir. Proso. gratis.

Gander , Aainzl
Schillerstrasse 48.

Wolle. Soden Strilm glt.
in allen Qualitäten
zu billigen Preisen

«Aul Dienst»
Flörsheim , Untermainstr. 31

5-fach stark, geruchlos,
in Apotheken und Drogerien.

Niederlagen:
A. Schäfer, Apotheke.
H. Schmitt. Drogerie.

«I « IM * ! ,
Milchschai

mit Lamm
„ zu veikaufen.

Eisenbahn-Kleintierzucht'
Verein Küsselsheima. M

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Warnung ! !
Kein Mieter bezahle einen gesteigerten Mietpreis , ohne sich

beim Mieterschutzverein erkundigt zu haben.

Dienstag , den 22. März 71/a Uhr nachm, im Gasthaus z. Saalbau

konstituierende Mitglieder - Versammlung
des Mieterschutz-Vereins Flörsheim. Wozu alle Mitglieder, sowie
sämtliche Mieter Flörsheims , eingeladen sind

Der Ausschuss

&

Mitteldeutsche Creditbank
Dopositeukasse und Wechselstube

Höchst am Main, :: Kaiserstrasse 2.

Annahme von Depositengeldern (Spareinlagen ) geg . ttechuungsbiicher
' )

= = ==== Eröffnung laufender Rechnungen , ;■.=

An- und Verkauf , Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapiere ».

Stahlkammer , Vermietung einzelner Fächer . (Safes . )

Ausführung aller hankgeschäftlichen Transaktionen.

Verschwiegene und gewissenhafte Erledigung alter Anfragen
und Umsätze.
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